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Stuttgart , 25 . Nov . Zu der vor¬
gestern nacht vorgekommenen Mordaffaire
an der Schloßgartenstraße , nahe der Kgl.
Hofwaschküche , ist nachzutragen , daß der
Schutzmannsposten am Leibstall jene
nacht die Ermordete gesehen und bald
daraus einen lauten Schrei gehört haben
will . Trotz des strömenden Regens , der
die Blutspuren stark verwischt hat , fanden
sich solche in dem dichten Laubbelag zahl¬
reich vor , so daß ein starker Blutverlust
bei der Ermordeten eingetreten zu sein
scheint . Selbstmord ist nach den bis jetzt
angestellten Erhebungen völlig ausgeschlos¬
sen . Die Leiche, welche heute vormittag
halb 12 Uhr erst vom Thatort nach dem
Leichenhaus übergeführt wurde , wird
heute abend gerichtlich geöffnet . Das Mäd¬
chen, Babette Wirt , ist als Prostituierte
bekannt und lag am Thatort offenbar
schon kurz nach Mitternacht entseelt. Der
Tkiat verdächtig erscheint ein Zuhälter .
Zwei Verhaftungen sind im Laufe des
Tages in Cannstatt und Schorndorf vor¬
genommen worden ; die Verhafteten konn -
ten jedoch ihr Alibi Nachweisen und
wurden wieder freigelassen. Trotz energi¬
scher Nachforschungenkonntedie Mordwaffe
noch nicht aufgefunden werden.

Stuttgart , 27 . Nov . In der heu¬
tigen Generalversammlung der Aktionäre
der Deutschen Verlagsanstalt waren 2777
Aktien vertreten . Zu Beginn der Vers,
verlas der Vors , des Aufsichtsrats als
Nachtrag zum Geschäftsbericht eine Er¬
klärung der Verwaltung , in der diese
das in letzter Zeit mehrfach als unklar
bezeichnete Verhältnis der Deutschen Ver¬
lagsanstalt zur Tagblatr - Aktienges . klarge¬
stellt hat . Gegen den Antrag der Ver-
waltung , keine Dividende auszuteilen ,
wurde von der Generalvers . durch Abstim¬
mung mit 1510 gegen 968 Stimmen ein
aus der Mitte der Vers , gestellter Antrag
angenommen , wonach 4 ° / » Dividende
ausgeteilt werden . Der für diesen Fall
von der Verwaltung vorgesehene Antrag
auf Verteilung von Belohnungen an Ar -
beiter und Beamte im Gesamtbetrag
von etwa 1 ? 000 Mk . wurde darnach
durch Zuruf angenommen . Der Rest des
Reingewinns gelangt tantiemefrei zum
Vortrag .

Stuttgart , 28 . Nov . In der Din -
kelacker' schen Brauerei brach heute Vorm ,
gegen ' / -- IO Uhr Großfeuer aus . ES
brannte das große Strohmagazin über
dem Stallgebäude , wodurch die Neben¬

gebäude ernstlich bedroht wurde». Die
Feuerwehr arbeitete eine ganze Stunde
mit der Dampfspritze und 5 Hydranten .
Erst gegen ^ 11 Uhr war jede Gefahr
beseitigt, so daß die Feuerwehr wieder
einrücken konnte.

— Blättermeldungen aus Stuttgart
zufolge wurde in der Nacht vom Sams¬
tag auf Sonntag iu dem Spitzengeschäft
von Stahl u . Cie. , Kliegl Nächst . König¬
straße 54, eingebrochen und Waren im
Betrag von 10 000 Mk. gestohlen. '

Brötzingen , 26 . Nov . Die hiesige
Wald - und Feldjagd wurde letzten Mon¬
tag um die Summe von 1400 Mk. an
die Herren Scheide!, Ungerer und Cie.
aus Pforzheim versteigert .

— Der glückliche Gewinner des gro-
ßen Loses der Metzer Dombaulotterie ist
Rechnungsrat Schüler aus Bruchsal , der
den Gewinn bei Herrn Kappler in Metz
bereits erhoben hat . Sonstige interessante
Notizen über dieses Glücksspiel sind die
folgenden : Die ganze Einnahme von der
letzten Ziehung betrug 1 098 000 Mk.
Statt 20 Prozent , wie üblich , nahm der
Staat davon bloß 10 Prozent , also
110 000 Mark , 232 000 Mk. erhielten die
Kollekteure und für den Dom selbst blie -
ben netto 300 000 Mk. übrig . Das Ge¬
wicht der sämtlichen Lotterielose betrug
425 Kilogramm .

Berlin , 26 . Nov . (Reichstag . ) Das
Haus ist gut besetzt . Präsident Ballestrem
eröffnet die Sitzung um 2 .20 und heißt
die Abgeordneten willkommen . Er ge¬
denkt des Heimgangs der Kaiserin Fried¬
rich . Ihr Andenken werde im Volke als
ein gesegnetes sortleben . Alle Abgeord¬
neten auch die Sozialdemokraten , haben
sich erhoben . Präsident Ballestrem teilt
sodann mit , daß er durch den Botschafter
in Washington das Beileid des Reichs¬
tages anläßlich de§ Todes Mac Kinleys
habe aussprechen lassen und gedenkt der
seit der vorigen Tagung verstorbenen
Abgeordneten . Er giebt bekannt , daß
Vizepräsident Frege wegen schwerer Er¬
krankung sein Amt niedergelegt habe, und
verliest die Eingänge , darunter eine In -
terpellation Bassermann , betreffend das
Duell . Das Haus tritt sodann in die
Tagesordnung ein und genehmigte debatte-
loS die Weiterberatung des Gesetzentwurfs
betr . Abänderung der Strandordnung .
Es folgt die zweite Beratung der See -
mannSordnung nebst den ergänzenden
Gesetzentwürfen.

Berlin , 26 . Nov . Im Reichstag
brachten Arendt und Genossen eine In¬
terpellation ein, ob dem Reichskanzler
bekannt sei , daß den Kriegsteilnehmern
denen auf Grund des Gesetzes vom 1 .
Juli 1899 eine jährliche Beihilfe von 120
Mk . bewilligt sei , auch gegenwärtig wieder
mangels finanzieller Mittel die Auszahl ,
ung verweigert werde ?

Berlin , 27 . November . (Reichstag .)
Abg . Bassermann (nat . - lib .) begründet die
Interpellation betreffend das Inster -
burger Duell . Bassermann schildert
den Thatbestand nach den ZeitungSbe-
richten und fragt , ob die kaiserlichen
Bestimmungen vom I . Januar 1897 über
die Offiziersehrengerichte eingehalten wür -
den , weshalb der Ehrenrat nicht einen
Ausgleich vorgeschlagen habe und warum ,
nachdem das nicht geschehen sei, es nicht
der Regimentskommandeur gethan habe.
Der betreffende Oberst sei ja nun ver¬
abschiedet . Redner fragt schließlich , welche
Maßregeln ergriffen werden, uni Offiziers ,
zweikämpfen künftig besser vorzubeugen.
Kriegsminister v . Goßler entgegnet, er
erkenne an , daß der Interpellant die
traurige Angelegenheit in wohlwollender ,
gerechter Weise besprochen habe . Er
schließe sich darin dem Vorredner an, daß
das Ereignis tief beklagenswert sei, zu¬mal cs einen jungen Offizier betraf , der
bis dahin vorwurfsfrei gedient habe und
eine gute Zukunft versprach. Er erkenne
auch die vom Vorredner vorgebrachten
Milderungsgründe an . Blaskowitz war
im Hinblick auf die bevorstehende Hoch-
zeit in hochgradiger Erregung . Dies
muß ihn so beeinflußt haben, daß er die
Selbstbeherrschung verlor und sich hin-
reißen ließ zu Ausdrücken und schließlich
zu Thätlichkeiten, die nicht zu rechtfertigen
sind und andere Offiziere mit in das
Unglück rissen , die sich seiner noch kame¬
radschaftlich angenommen hatten . Ich
möchte dem Toren in keiner Weise zu
nahe treten ; ich habe keinen Zweifel , daß
hier die Möglichkeit eines Ausgleichs vor¬
handen sein mußte . Durch Blaskowitz's
Vernehmung ist sestgestellt worden , daß
er sich einer Beleidigung der Kameraden
nicht erinnerte . Ferner ist von ihm die
Erklärung abgegeben worden , er sei be-
reit , um Verzeihung zu bitten . (Hört !
Hört !) . Bei dieser Grundlage mußteein Ausgleich stattfinden . Daß der
Ehrenrat die Sache in die Hand nahm,war korrekt, daß später sich ein ehren¬
gerichtliches Verfahren hätte anschließen
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müssen , weil Blaskowitz die Standesehre
verletzte , ist klar , gehört aber nicht hier¬
her . Diese , weine persönliche Ansicht
wäre aber von geringem Wert , wenn
nicht der Allerhöchste Kriegsherr die
Sache eingehend studirt hätte und zn der
Entscheidung gelangt wäre , daß hier den
Absichten und dem Sinne der Kabinets -
ordre nicht entsprochen worden ist .) Hört !
Hört !) Der Kaiser hat dieser Meinung
sehr bestimmten Ausdruck gegeben und
befohlen, daß jener Kabinetsordre volle
Geltung verschafft werde. Wir können

. Seiner Majestät nur dankbar sein , daß
er hier in gewohnter Energie den rich¬
tigen Weg gezeigt hall Eine weitere
Vorbeugung der Duelle in der Armee
scheint mir durch eine strengere Verfolg¬
ung jener Ordre möglich . Ich wüßte
nicht , welche Ergänzungen ich zu dieser
Verordnung vorschlagen sollte . Sie ist
aus einer Kommissionder hervorragendsten
Offiziere hervorgegangen und steht voll
auf gesetzlichem Boden . Redner macht
sodann statistische Angaben über die
Duelle , die selbst durch eine strenge Be-
strasung mit dem Tode oder Kassirung
nicht aus der alten Armee ausgerottet
werden konnten . „ Ich begrüße es daher
als einen Fortschritt , daß die Bestimm¬
ungen über das Duell in das Militär¬
strafgesetzbuch ausgenommen worden sind .
Der Offizier unterliegt den Strafbe¬
stimmungen wie jeder Bürger , er kann
also nicht schwerer bestraft werden . Die
Armee ist nicht eine Pflanzstätte des Duells ,
das beweist die Statistik . 1897 fanden
4 Duelle statt , 1898 3, 1899 9 , 1900 4,
1901 5 . Wenn man diese Zahlen mit
der Gesamtzahl der Offiziere vergleicht,
wird man zugeben müssen , daß der gute
Ton im Offizierskorps vorherrscht . ( Bravo
rechtst . In den bürgerlichen Kreisen
wird die Frage des Zweikampfs lange
nicht mit dem Ernst anfgefaßt wie in der
Armee. Mit der Gesittung und dem
Ernst der Lebensauffassung gehen auch
die Duelle zurück . Ich möchte aller¬
dings wünschen , daß die Beleidigungen
schwerer bestraft werden als bisher .
( Sehr richtig !) Dem Offizierkorps muß
man die Anerkennung zollen , daß es vor¬
nehm und ruhig Beleidigungen begegnet.
(Bravo rechts . ) Ich bitte die Redner da¬
her , bei der Besprechung der Interpella¬
tion durch eiue ruhige Behandlung der
Frage eine Verschärfung der Gegensätze
zu vermeiden. Wenn man den Bogen
allzu straff spannt , thut man das Gefähr¬
lichste, was man in meinen Augen thun
kaum (Bravo rechts .) — Auf Antrag
Sattler (uat . lib ) tritt das Haus in die
Besprechung der Interpellation ein .

Wien , 26 . Nov . Wie aus Graz ge -
meldet wird , ist der frühere Gouverneur
von Deutsch - Ostafrika , Major v . Wißmann ,
auf Schloß Weißenbach an Gelenkrheu¬
matismus nicht unbedenklich erkrankt.
(Hermann v . Wißmann ist am 4 . Sept .
1853 zu Frankfurt a . O . geboren.)

Brüssel , 22 . Nov. Die Jndepen -
dance beige schreibt zu der Entscheidung
des Haager Schiedsgerichtes : Es wäre
zu hoffen gewesen , daß England die Ge¬
legenheit benützt hätte , um seine Differ¬
enzen mit den südafrikanischen Republiken
zu schlichten. Es wäre dies eine ehren¬
volle Lösung gewesen und hätte dieser
Beweis von Edelmut die Buren die in

Südafrika begangenen Ungerechtigkeiten
und Grausamkeiten vergessen machen können
Es ist keine Hoffnung vorhanden , den
Krieg anders beendet zn sehen , als durch
bedingungslose Unterwerfung der Buren .
England ist in dieser Sache so engagiert ,
daß es bis zu Ende gehen muß , auch
wenn seine Macht und sein Wohlstand
dadurch zu Grunde gerichtet werde.

Haag , 25 . Nov . Die geheime Sitz¬
ung des Friedens - Ausschusses , in welcher
das Ersuchen der Buren um Friedens¬
vermittlung verworfen wurde , dauerte
genau 5 Minuten . Der Vorsitzende
Baron Melville erklärte , die Buren hät¬
ten durch den beleidigenden Ton die
diplomatische Etiquette verletzt. Hierauf
ging die Versammlung zur Tagesordnung
über . Die Buren wollen jetzt absolut
keine Schritte zur Herbeiführung des
Friedens mehr unternehmen .

London , 27 . Nov . In einem Briefe
an seine Schwester berichtet Lord Kitche-
ner , daß er müde sei und das Bedürf -
niß habe , sich auszuruhen . Man schließt
daraus , daß Kitchener in nächster Zeit
seine Demission geben wird .

London , 28 . Nov . lieber die von
Lord Kitchener errichteten Blockhäuser
wird gemeldet : Der Generalissimus müsse,
um das besetzte Land wirksam zu beschützen,
30 000 solche kleine Forts errichten , und
da man für jedes Blockhaus 20 Mann
Besatzung vorgesehen habe , so erfordere
die Durchführung dieses Systems nicht
weniger als 600,000 Mann , die England
niemals ohne Zuflucht zur persönlichen
Wehrpflicht aufbringen kann . Kitchener
wisse das sehr wohl und habe, um seinen
Zweck dennoch zu erreichen , Kaffern uud
Hotrentotten mit der Vertheidigung die -
ser Blockhäuser betraut .

London 28 . Nov . Weiteren Nach¬
richten aus Manila zufolge, bestätigt sich
der Untergang des Dampfers „ Alerla "
Die Zahl der umgekommenen Passagiere
und Truppen beträgt 200 .

V e r m i s ch e 1 s .
— Ein wabres Land der Verheißung

soll Ecuador in Südamerika sein . Dort
wo der ungeheure Amazonenstrom seinen
Ursprung nimmt , erstrecken sich geheim¬
nisvolle Wälder , iu denen man uner¬
schöpfliche Goldminen vermutet . Die
Napos , ein großer Jndianerstamm , der
noch bis auf den heutigen Tag die alten
Gebräuche der „ Kinder der Sonne " be¬
wahrt hat , Hausen hier , und ihnen dankt
man die Entdeckung der in diesen Distrik-
ten vorhandenen unterirdischen Schätze .
In hohlen Bambusstäben , die mit Gold¬
staub und Goldkörnern gefüllt sind ,
bringen sie das kostbare Metall , das sie
auf die primitivste Art gewinnen , nach
Quito , und zwar in solchen Mengen , daß
Goldstaub dort allgemein als Zahlungs¬
mittel dient . Auf der Insel Salango ,
die der Küste von Ecuador gegenüber
liegt, sind vor kurzem erst große Ahphalt -
lager entdeckt worden , und im Süden
Ecuadors hat man mächtige Kohlenflötze

gefunden, die dort offen zn Tage treten .
In dem ' mittleren Teile dieses Staates
hat , wie eine von fachmännischer Seite
vorgenommene Bereisung des Landes
ergeben hat , die vulkanische Natur dieses
Himmelstriches ungeheure Mengen von
fast reinem Schwefel und Alaun abge¬
lagert . Daß sich in diesen Gegenden
viel Kupfer findet, ist schon lange bekannt,
denn die Eingeborenen beschlagen ihre
Maulthiere mit Hufeisen aus reinem
Kupfer , das sie aus der Erde graben
und in eisernen Töpfen schmelzen . Berg¬
ingenieure haben auch sehr ergiebige
Adern von fast reinem Kupfer entdeckt ,
auch andere Erzgänge , die Gold , Kupfer ,
Silber , Blei und Zink enthalten , sind
gefunden worden . Die Flora des Landes
ist ebenfalls von der Naiur mit ver¬
schwenderischer Fülle ansgestattet . So
finden sich dort ganze Wälder von Maha¬
goni und anderen wertvollen Holzurten
und Millionen von Gummibäumen .

Stcrndesbuctz -EHrorrik .
der Stadt Wildbad.

vom 22. bis 28. November 1901.
Eheschließungen :

23. Nov. Kern , Karl Friedrich , Gppser hier, u.
Maria Katharine Ruff , vo » Dobel.

26 - Nov . Jungbluth , Heinrich Klempner u .
Witwer von Oberkassel , u . Stegmaier ,
Theresia, von Donzdorf.

Geburten :
22 . Nov . Kappelmann , Wilhelm Mottlieb Holz¬

hauer hier > Sohn -
22 . Nov . SchmidWilhelm Friedrich , Steinhauer

hier, 1 Tochter .
17 . Nov. Schmid, Jakob Wilhelm, Briefträger

hier, 1 Sohn .
23 . Nov . Waidelich, Christoph Friedrich , Holz¬

hauer iu Nonnenmiß , 1 Sohn .;
25 . Nov . Maier , Karl Eugen . Landesprodukten-

händler hier, 1 Sohn .
24. Nov . Mast , Wilhelm Friedrich , Säger in

Sprollenhaus , 1 Sohn .
Gestorbene :

28 . Nov . Rath , Frida Wilhelmine, 16 Tage,
alt , Tochter des Buchbindermstr. Wil¬
helm Ludwig Rath , hier-

Heller
'
sche Spielwerke

Anerkannt die vollkommensten der Welt,
sind stetsfort eines der passendsten u . belieb¬
testen Frstges enke . Es wird mit denselben
die Musik in die ganze Welt getragen , aus daß
sie überall die Freude der Glücklichen erhöhe ,
die Unglücklichen tröste und allen Feruweilenden
durch ihre Melodien Grütze « ns - er Heimat
sende . In Hotels , Restaurationen u . s . w .
ersetzen sie ein Orchester und erweisen sich als
bestes Zugmittel , besonders die automatische «
Werke, die beim Einwerfen eines Geldstückes
spielen , wodurch die Ausgabe iu kurzer Zeit ge¬
deckt wird .

Die Repertoirs sind mit großem Verständnis
zusammengestellt und enthalten die beliebtesten
Melodien auf dem Gebiete der Opern - , Operet¬
ten- und Tanzmusik , der Lieder und Choräle.
Der Fabrikant wurde auf allen Ausstellungen
mit ersten Preisen ausgezeichnet , ist Lieferant
aller europäischen Höfe und gehen ihm jährlich
Tausende von Anerkennungsschreiben zu-

Als willkommene Ueberraschung bietet die
Fabrik ihren Abnehmern auf bevorstehende Weih¬
nachten eine bedeutende Preisermäßigung ,
so daß sich nun jedermann in den Besitz eines
ächt Heller'sche« Werkes setzen kann-

Man wende sich dircckt nach Bern , selbst
bei kleinen Aufträgen , da die Fabrik keine Nie¬
derlagen hat . Reparaturen , auch solche von
fremden W -rken , werden aufs beste besorgt. Auf
Wunsch werden Teilzahlungen bewilligt und
illustrierte Preislisten franko zugesandt.

bis Mk . 5 .85 p . Meter
für Blousen u . Roben ,
sowie Henneberg-Seide

^ouIsnci -Lsicls 95 pfg.
in schwarz , weiß und farbig von 95 Pfg , bis Mk. 18 65 p . Met -, absolut kein Zoll zu
zahlen ! da die potofreie Zusendung der Stoffe durch meine Seidenfabrik auf deutschem Grenz¬
gebiet erfolgt. — Nur echt, wenn direkt von mir bezogen ! Muster umgehend

6 . I-Isnnstrsi'g , Lsicksnfllbl' ikgnt (k li. K. M.)
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Geschäfksübergabe und
Empfehlung .

Einer hiesigen verehrl . Einwohnerschaft mache ich die ergebene
Anzeige, daß ich das bisher im Hause der „ Vereinsbank " dahier be¬
triebene Filialgeschöft an Fräulein Jda Faufel käuflich abgetreten habe.

Allen denjenigen, welche mich in geschäftlicher Beziehung mit
ihrem Besuch beehrt haben und mein Unternehmen unterstützten, sage
ich meinen besten Dank , zugleich erlaube ich mir noch die Bitte , daß
das mir entgegengebrachte Vertrauen auch auf die nunmehrige Besitzerin
übertragen werden möchte .

Hochachtungsvoll

Auf vorstehende Anzeige nehme ich höflichst Bezug und erlaube
ich mir mein Unternehmen dem Wohlwollen der hiesigen Einwohner¬
schaft bestens zu empfehlen.

Ich gebe die Zusicherung, daß ich ein in mich gesetztes Vertrauen
jederzeit durch streng reelle und billige Bedienung zu rechtfertigen
suchen werde .

Hochachtungsvollst

König - Ksnlsln . »In . 187 «
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Geschäfts Empfehlung.
Einer verehrl . hiesigen Einwohnerschaft , insbesondere auch den Herren

Schreinermeistern mache hiedurch die ergebene Mitteilung , daß ich hier eine

X
X
X eingerichtet habe und werde ich bestrebt sein , alle in mein Fach einschla -
M genden Arbeiten pünktlich und unter billigster Berechnung auszuführen .

^ Um geneigte Aufträge höfl. bittend , zeichne
hochachtungsvoll

§ r 'risÄr . Alls , vr -sIiSi-,
X Werkstätte bei Frau Schuhmacher lOsuss Wwe .,
X König- Karlstraße .

X
X
X
X
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X
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X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Folgende Nickelwaren und Gegenstände in meinem Laden untere Leo«
poldstraße 26 verkaufe ich vor dem 1 . Dezember um V» rlss Venlliss
billigen also mit

»Ol20 lo kabLN ^ AU

Lalimkamitzn
Oliampagnki-Irüklvr-
HtzrviLrdrtzttLr

UarktLordtz
mit emailliertem Einsatz

Diese günstige Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke bitte ich recht
fleißig zu benützen .

K . iVisciisnsp ,
untere Leopoldstratze 26. j

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Montag den S . Dezember

vorm . Vsll Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Staats¬
wald II Unterer Eiberg - und Eyachhut
Scheidholz (Windfallholz ) und zwar :
Forchenlangholz 537 Stück mit Fm : 17

1 . . 98 II ., 158 III . und 148 IV . El .
Tannenlangholz 1578 Stück mit Fm . : 606

1 . , 534 II . , 350 III . , 380 IV . u . 6 V . El .
Forchensägholz 14 Stück mit Fm . : 6 I .,

4 II . und 2 III . El .
Tannensägholz 505 Stück mit Fm . : 293

I ., 95 II . und 63 III . El .
Sämtliches Holz ist an die Abfuhr -

wege gerückt .
Wildb a . d .

Aufforderung.
Die Steuerpflichtigen welche mit der

Teilzahlung der Steuern pro 1 . April
bis 30 . September 1901 noch im Rück¬
stände sind , werden aufgefordert , solche
innerhalb 8 Tagen zu entrichten.

Den 26 . Nov . 1901 .
Stadtpflege .

Zu Weihnachtsgeschenken empfehle

W k KMj «
rurcl

große Auswahl , Hehr billig .
Gänzlicher Ausvenlcsuk in

fertigen Kleidern
wegen Aufgabe , zu jedem annehmbaren
Preise .

H Zoliuimsistsi '.
Derjenige Herr welcher am Mitt¬

woch Abend von Oos nach Carlsruhe
in III . El . Wagen seinen

8edirm
UM" verwechselte "Wz

beliebe seine Adresse der „ Redaktion
diefes Blattes " gefl . mitzuteilcn.

Das altbewährte

ist und bleibt die beste Würze aller Sup¬
pen , Saucen , Gemüse, Salate u . s. w . —
Wenige Tropfen genügen — Zu
haben bei

l> . Ksppslmsnn , Col

Grölen , Aohnen
Linsen

in frischer, gutkochender Ware empfiehlt
billigst
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Empfehle reine neue und alte

Damen
vLILSN '

Ds.^r1sn.
^

Ds.msn
^LNISH ^
^LNISH^
DLIHSN ^

DLNISL ^

DLMSH'
DLNISH^
DLMSH^
DLMSN^
vLNISN-

Osmsn
Osmsn -
Ogmsn -
Osmsn -
Oamsn
Osmsn

VSM6N -
Osmsn -
Oamsn -
Osmsn -
Osmsn -
Osmsn -
Osmsn -
Osmsn -
Osmsn -
Oamsn -

- ^Lelisii 2 .30
- .iLeksn in Ineli ZL . 3 .30
-

>lLoiLsn in Is. . Ineli N . 7 . -
-^Leksn in üsiLiino Ifl . 3 . 50
-^Leken in IL . ÜL^iino 12 .-
-

>Is.eiLsn init 3siäsnknt .tsr IL. 16 .30
-5s.eksii , lioeiiksins ILsäslls .
-3LsiLxLlstsi .8 in InLk ^L . 6 .-
-3LeiixLlstot3 in Is. . 7ued. IL . 3 .30
-3s.criLxLlst.otL in ÜLkiino IL . 12 .- -
-3LekxLlstot8 mit ?sl2ds3Lt2 IL. 13 .^
-3s. c:kxLlstot8 , lioeliksin, H . 25 .^
-3LviLxLlstot3, Hoäslls !- -
Xk- SASN in sokwsk'2 IVI . I SO
Kk'gAsn in l 'uok IV! . 4 . 60
Kk' JASn in Is . I' uob IV! . 6 —
Kra§sn in ^ st( imo IVI . IO .—
Kn3 §sn , sskn Isn §^

!^ . 16 . 30
Xl-sZsn , boobisins IVIoclsIIs .

- Ooliospss IM . 4 —
- Oolfüspss w Ukiekem MIMk, IV! . 6 - 80
- Ooliospss . MM, En Lämert, IVI . 10 .60
- OolfospSL bis IVI . 60 . —
- VIussn 80 l^i§ . bis IVI . 40 -
- Ontss- nöoks IVI . I . 6O bis IVI . 26 —
. KlSiclsk - IVI . 6 .60 bis IVI . 60 —
IVIor-Asnk'öoks IVI . 4 . — bis IVI . 60 .—
Lobüi'rsn 30 bis IVI . 6 —

- ^ slrwsnsn in sllsn I^ k'sisIsASn .

Lckuarä Lrmbrusler,

8eisentopiz
rieobt mavobsr Dsinsil8eIlraaL, ^ '
vsil äis ^VLsolis niebt mit

vr . Ikomp8on '8 8eifsnpulvkn
mit äem 868Vik8

§ svL8eli6L ist . Damit värs äis ^Väsolis blsn
äsnä vsiss unä liätts sinsn krisoben Osriieb

71 » 11 ver1si »A« e » ^

MeäsrlaASN in VOIäball bei : lü . ^ ngmann , Dan, Irsibse ,

in allen Preislagen . Bei Abnahme von
20 Liter schon von 3V Pfg . an per Liter .

LlSsslsr .
Abstäuber ,

r '
SQStSrlSäsr imä

8okivämm6
in allen Sorten und Größen

O . ^ l- sibss - .

Lohnbücher
in Taschenformat L 4V Pfg . empfiehlt

Obr*
. Wilcjbr-sit .

§tutt § Lrtsr

WnjlUIlitt»
von 6srl kg^or

Kgl . Hoflieferant
empfiehlt täglich frisch

L . Llllmeutbal
Hauptstraße 110.

^ Ng5tsLer ^-X«' kar^ I ^STLSr -
ntur «» , insbesonü

L « 818 r » t» e ,
PUMbLI »

^iüibünsl. n . xsvoidl . üveeßo./
kedr . Kitt K ScdvkiMr

^ Ussofliüöütsdriku.kÜZövxlsss. ^
8vI »^vÄ1b - ^ra»U» Ä .

vr . » ölLle 's stomöop.
Kvarnpfhustentoopfen

6u . 0p . Ip. Lell.
bei Hofapotheker Or. lVIslLgvn .

Ewige Jugend!
Frauen-Schönheit!

erzielt man durch tägliches Waschen mit

Bergmanns Lilienmilch -Seise
L St . 50 Pf . bei : V. Vrvbiiixvr , ^ 17.
8o1in »« t ^ 1« < ki . 74vtrn,i,1 .

^ Stre «, reelle »nd billigste BezggSauellcl
In mehr als ISO 000 Familien im Gebrauchet

( s
'
äu86l6ä6ru -

« SntebMtnen, Schwane«sc»er« , Schwgste«»»«
»e» u . alle anderen SortenBettfedern n .Daunen , »re»
heit m beste « eini- ItttgLnrantiertl Eule, preiswerte
Halbbannc «
weitzg.L». _ _ _S; s .s«: 4; s . Silberweiße « hlisc- u . Schwänendau-
nen s rs ; 7: 8; 1» SKI chinesische« anzdauucil2,so,- L. Polarbanneu 3 ; 4; L > l Jedes beliebige
Quantum zollfrei gegenNach ». I MchtgefallendcSbe¬

reitwilligst auf «ufere tloste« zuruagcnonunen.
?sebör L 60. ln « si-koi-cl Ar. Sl» b W-M.

E ' Probe « und onsflihrl. Preisliste » , auch UberVeit. takte . «mso«st und bortofrei ! Angabe der
^ vrelslage » für Federn-Proben erwünschtl »

Lrlephon Nro . 33 Redaktion , Druck und Lerlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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